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Die Erweiterung des preußiſchen Staats⸗ Hand, daß 
Eiſenbahnnetzes. ſind, dieſe 
+ Berlin, 22. Dezbr. 

Ein ſedes Ding hat ſeine zwei Seiten. Der 
Applaus, mit welchem im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe ſede Dr aufgenommen wird, for⸗ 
dert dazu auf, auch einmal die Kehrſeite der zuneh⸗ 
menden Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes wieder 
in (krinnerung zu bringen. Es war ein eigenthüm⸗ 
liches Spiel des Zufälle. Am ſelbigen Tag', an 
welchem Bankpräſtdent Dechend im Abgeordneten⸗ 
hauſe davor warnt, durch fortgeſetzte Gründungen 
die Gefahren einer ernſtlichen Geldkriſis herauf zu⸗ 
beſchwören, erſcheint fein Chef, der eee 
und verlangt für 120 Millionen Eiſenbahneredite. 
Es ſind ohnehin ſchon nicht geringe Summen, welche 
die preußiſche Staatskaſſe pro 1873 dem Geldmarkt 
entziehen wird. Die Credite, über welche der Finanz⸗ 
miniſter pro 1873 verfügt, belaufen ſich bereits auf 
46 Millionen. Dazu kommen nun noch 20 Millio⸗ 
nen, welche von dieſer neuen Eſſenbahnanleihe pro 
1878 realiſirt werden ſollen. Jedenfalls iſt hiermit 
[hon über einen beträchtlichen Theil der preußifchen 
uote von der franzöſiſchen Kriegsentſchädigung ver⸗ 
fügt. — Würde der preußiſche Staat dieſen Antheil 
zur Schuldentilgung benutzen können, ſo würde er 
ſich feinen Credit unzweifelhaft dermaßen verwohl⸗ 
feilern, daß er zu einer erheblichen Zinsreduction 
ſchreiten könnte. Rentabilität 
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er einmal die Rentabilität ſeiner Bahnen 
nachhaltig ſichere, ſodann als Mitbetheiligter der 
hauptſächlichſten Routen einen maßgebenden Einfluß 
auf die Privatbahnen ausüben könne. 
Einfluß im Intereſſe des Publikums gellbt werden, 
ſo ſteht dieſe zweite Abſicht im Widerſpruch mit der 
erſten. Neubauten zur Sicherung der Rentabilität 
werden in der Regel vorgenommen, um der Concurrenz 
eines anderen Unternehmers zuvorzukommen, d. h. 
um die alten Linien vor zu großer Entwerthung, die 
alten Tarife vor zu großer Ermäßigung zu ſchützen. 
Damit nicht in die hannoverſchen Staatsbahnen 
eine Concurrenzbahn ſich hineinſchiebe, ſoll der Staat 
beiſpielsweiſe jetzt Harburg⸗Hannover direct bauen. 
Was endlich den maßgebenden Einfluß auf die 
Privatbahnen anbetrifft, ſo liegt die Gefahr näher, 
daß der Staat als Bahneigenthümer ſich in der Aus⸗ 
übung feines Eiſenbahnhoheitsrechts durch fis kaliſche, 
als daß er ſich durch allgemeine volkswirthſchaftſiche 
Intereſſen leiten läßt. Eben darum verlangt man 
ja Uebertragung der Eiſenbahnpolizei auf das n 
weil man annimmt, daß das preußiſche Handelsmi⸗ 
niſterium ſich allzuſehr den Privatbahnen gegenüber 
zum Schaden des Publikums durch die Rückſicht auf 
die preußiſchen Staatsbahnen beſtimmen laſſe. 
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kung des abſolutiſtiſchen Elements. Ueber die Qua⸗ 
liſikation des Handelsminiſters von Igenplig herrſcht 
fo ziemlich unter allen Parteien daſſelbe Urtheil. 
Owl wird derſelbe mit einer durchaus unge⸗ 
rechtfertigten e ren im Abgeordnetenhauſe 
＋ Wie Las ler neulich treffend hervorhob, 
we Hotel des Fürſten 
Bismarck abgehalten hat, ſoll nun die ſogen. Mi⸗ 
niſterkriſis in Preußen beendet fein, wie die 
Offtciöſen verſichern. Die „Poſt“ glaubt mit Sicher⸗ 
heit mittheilen zu können, daß die Frage — fo weit 
fie ſich auf Perſonen bezieht — in dem Sinne gelöſt 
iſt, wie ſchon ſeit mehreren Tagen in der Preſſe an · 
gedeutet wurde; Fürſt Bismarck legt das Präſidium 
im Staatsminiſterium nieder und geht der Vorſitz 
auf den Grafen Roon über; die übrigen Miniſter 
bleiben ſämmtlich im Beſitz ihres Portefeuilles mit 
Ausnahme des Herrn v. Selchow, deſſen De⸗ 
miſſionsgeſuch unzweifelhaft angenomm en, wird. 
Die „Krzztg.“ will an die Entlaſſung Selchow's noch 
nicht glauben; möglich aber, daß ſie ihren Wunſch 
dabei für eine Thatſache aus ziebt. Die Ablehnung 
des Demiſſionsgeſuches des Grafen Roon ſeitens des 
Königs iſt in der ſchmeichelhafteſten Form erfolgt. 
Der Graf iſt unter erneuter Auerkennung ſeiner 
Leiflungen vom König erſucht worden, feine erfprieß- 
liche Amtsthätigkeit fortzuſetzen. Das Verbleiben des 
Grafen Roon in ſeiner Stellung iſt übrigens, wie 
das freiconſervative „Di. Wochenbl.“ verſichert, 
weſentlich dadurch bedingt worden, daß das 
Armee⸗Reorganiſations⸗Geſetz in der näch⸗ 
C ³·¹W—A—ꝛ Ü A ⁵ðùâ . K 


* neue Staatsdeamte geſchaffen, 
e nice Reform der intern Verwaltung 
überflüſſig gemacht werden tönnen. Gerade gegen⸗ 
e die Eiſenbahnbeamten ganz beſonders 
lebhaft über ungenügende Beſoldung. Die Verwal⸗ 
tung hebt dagegen die Schwierigkeiten hervor, für die 
Bezahlung der Beamten in den verſchledenſten Ge⸗ 

enden einheitliche Geſichtspunkte aufzuſtellen. — 
enn nicht aus anderem Intereſſe, ift denn aber 
nicht aus dem Eiſenbahnintereſſe ſelbſt die Vorlage 


e 


fo weit ſchon Staatsbahnlinien vorhanden] ſten 
für den Verkehr vollſtändig ausgerüſtet 
werden müſſen. Gegen die Vermehrung der Betriebs⸗ 
mittel, neue Bahnhofsbauten und die Legung zweiter 
oder dritter Geleiſe ſagen wir darum auch kein Wort. 
Auch mag man kleine Zwiſchenſtrecken im Anſchluß 
wie Hanau⸗ Fried ⸗ 
Welwer - Dortmund und 
Saarbrücken⸗Neunkirchen oder Schöneberg ⸗Charlot⸗ 
endungen beanſpruchen 
Der Schwerpunkt der Vor⸗ 
lage liegt in dem Bau der neuen Linie Berlin⸗Wetzlar 
(501 Millionen), Sierck über Trier nach Oberlahn⸗ 
ſtein (204 Mill.) und Hannover⸗Harburg (11 Mill.). 
Entſchließt fi der Staat zu dieſen Bauten, weil ſich 
Nichten; 
wird gerade in den Mo⸗ 
tiven der Vorlage atteſtirt, daß ſte auf dem Gebiete 
des Eiſenbahnbaus eine ganz außerordentliche Thätig ⸗ 
Eben darum, heißt es in den Mo⸗ 
tiven, müſſe der Staat „auf feiner Hut ſein“, damit 
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Reichstagsſeſſtion eingebracht werden wird. 
— Liberalerſeits wird man durch dieſe Löſung der 
preußiſchen Miniſterfrage nicht ſehr erfreut ſein. Die 
„Sp. Stg.“ bemerkt unter der Voraus ſetzung, daß auch 
Selchow bleibt: „Die Ausſicht auf die ee 
tion eines Miniſteriums, in welchem der rechte Flü- 
gel über den Linken dadurch das Uebergewicht erhält, 
daß dem bedeutendſten Gegner der Kreisordnung und 
des Pairsſchubs die Leitung übertragen wird, ſtärkt 
natürlich den Muth der „Kreuzzeitung“ gar ſehr. 
Sie bezeichnete den Wahlausfall in Jüterbog bereits 
als eine Niederlage des Dr. Falk, obwohl ihr wohl⸗ 
bekannt iſt, daß der Cultusminiſter bei der erſten 
Anfrage wegen feiner Candidatur dieſelbe abgelehnt 
hatte. Heute iſt fie entrüſtet über die Nachricht, daß 
in dem Reichstagswahlkreis Bunzlau⸗Lüben die Con⸗ 
ſervativen mit den Liberalen auf Dr. Falk Compro⸗ 
miß ſchließen wollten. Nach ihrer Anſicht heißt 
Compromiß ſchließen ſich compromittiren. Auch die 
Germ.“ iſt über die neueſte Wendung der Dinge 
ſehr behaglich geſtimmt. Man erkennt in dieſem 
Ausdruck der Empfindungen der extremen Parteien, 
welche tiefen polttiſchen Widerſprüche in dem 
proviſoriſchen Ausgang unſerer ſogenannten Kriſis 
iegen.“ 

Auch das Organ der Freiconſervativen iſt mit 
der Maßregel ſehr unzufrieden, daß den Land⸗ 
räthen, welche im Abgeordnetenhauſe gegen die 
Kreis ordnung geſtimmt haben, ſeitens der Regierung 
und zwar unter ausdrücklicher Anführung dieſes 
Grundes die Alternative geſtellt worden iſt, ihre 
Mandate niederzulegen oder ihre Stellung zur Dis⸗ 
pofition zu gewärtigen. „Wir würden, ſagt das 
Blatt, wenn dies Gerücht ſich beſtätigt, eine ſolche 
Maßregel als eine dem Sinne der Verfaſſung direct 
widerſtreitende und politiſch 1 91 zweckwidrige auf 
das Tiefſte beklagen.“ Es iſt klar — bemerkt die 
„Sp. Ztg.“ — daß das betreffende Miniſterium 
entweder die Unrichtigkeit der Nachricht nachweiſen 
oder gewärtigen muß 
nach den Ferien im Abgeordnetenhaus zur Ver⸗ 
handlung gebracht wird. 

Die franzöſiſche Nationalverſammlung 
geht in die Ferien, nachdem ſie in aller Eile das 
Budget erledigt; Thiers geht in's Elyſée. Die 
Dreißigercommiſſton hat ibre Aufgabe einer Sub⸗ 
commiſſion übertragen. Die erſten Berathungen 
Nei ur Pen. Tyters gewidmet, alsdann fol die 
„zweite Kammer“ in Erwägung gezogen werden. Ob 
es hier mit der Verſtändigung ſo ſchnell gehen wird, 
wie die officiöfen Blätter hoffen, iſt doch noch ſehr 
fraglich. Einige Blätter wollen zwar, trotz des Ge⸗ 
1 das ſich die Unter⸗Commiſſtonen aufer⸗ 
egt haben, heute ſchon wiſſen, die Bildung der 
zweiten Kammer werde als zugeſtanden betrachtet; 
indeß ſchwerlich geht die Sache 0 raſch voran. Der 
Rechten iſt jeder Plan zuwider, der zu neuen Wahlen 
führen würde, und man rückt daher mit allerlei 
Combinationen hervor, wie eine zweite Kammer 
ohne Wahlen zu ſchaffen ſei, alſo etwa durch Ueber⸗ 
ſtedelung der älteren 250 Deputirten in die andere 
Kammer (Senat) und Minderung der Sitze in der 
National⸗Verſammlung auf 500; oder indem die 
National-Berfammlung bloß eine „Section de con- 
trole“ wählen würde, die außerhalb der Sitzung 
tagte und aus einer Anzahl durchs Loos beſtimmter 
und alle drei Monate zu erneuernder Mitglieder der 
National⸗Verſammlung beſtände. Jedenfalls wird 
bis zum Wiederbeginn der Sitzungen nichts Weſent⸗ 
liches geſchehen. As 

Der Schweizer Nationalrath hat zwei wichtige 
Beſchlüſſe gefaßt. Die Wiederaufnahme der Bundes» 
reviſton und das neue Eiſenbahngeſetz, welches die 
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Conceſſtons⸗Ertheilung für Eiſenbahnen fortan zur 
Bundes ſache macht. Der letztere Beſchluß macht der 
bisherigen Zerfahrenheit des ſchweizeriſchen Eiſen⸗ 
bahnweſens ein Ende. 

Die neuen ſpaniſchen Minifter find vereidet, 
und Zorilla hat den Cortes erklärt, daß in Por⸗ 
torico die Sklaverei abgeſchafft werden oll. Die 
Ankündigung dieſer Maßregel hat bereits die leb⸗ 
hafte Zuſtimmung des Sengts gefunden. Wir haben 
bereits früher auseinandergeſetzt, daß dieſe Reform 
die Gefahr der Einmiſchung der Vereinigten Staaten 
in die weſtindiſchen Angelegenheiten abzuwenden ge⸗ 
eignet iſt. Aber in Bezug auf Cuba bleibt diefe 
Zorilla will dort von keiner Reform etwas 
wiſſen, ſo lange der Aufſtand dauert. Und ſo wird 
denn die verkehrte Colonialpolitik, die ſich trotz 
Regierungswechſel und Minittertrifen in Spanien 
conſequent erhalten hat, ihrem ſichern Schickſal — 
dem Verluſt Cubas — auch ferner entgegentreiben. 


Dentſchland. er 

Berlin, 22. Dez. Ueber die näheren Re⸗ 
ſultate der Miniſter⸗Confe renzen bezüglich 
der Reichs⸗Juſtizgeſetgebung find zuverläßige 
Nachrichten nicht bekannt. Als mindeſtens ungenau 
darf aber indeß die Mittheilung bezeichnet werden, 
Bayern und Württemberg hätten gegen den oberſten 
Reichsgerichtshof opponirt. Man wird nicht irren, 
wenn man annimmt, daß im Prinzip kein Wider⸗ 
ſtand gegen den oberſten Gerichtshof erhoben worden 
und daß ferner Sachſen von ſeinem frühern Beden⸗ 
ken dagegen zurückgekommen iſt. Das ſteht jeden 
falls feſt, daß Preußen nach wie vor den höͤchſten 
Gerichtshof als die Spitze der gemeinſamen deutſchen 
Gerichtsorganiſation anſieht und dafür mit aller 
Euergie eingetreten: iſt. Jedenfalls ift in dieſer 
Angelegenheit noch lange nicht das letzte Wort ge: 
ſprochen und nach Anſicht aller unterrichteten Ber- 
onen gegründete Ausſicht vorhanden, die Frage in 
nationalem Jutereſſe zur Löſung zu bringen. — Noch 
immer iſt es zweifelhaft, ob die Civil⸗Prozeß⸗ 
ordnung ſchon in der nächſten Seſſion an den 
Reichstag gelangen wird. Sollte dies der Fall 
fein, ſo möchte doch eine len deſſelben in 
dieſer Legislatur-⸗Periode noch nicht erfolgen ! nen. 
— Anh tutti: eute en * 
ſtimmtheit, daß nun auch Br. v. Selchow aufge⸗ 
fordert worden ſei, fein: Demiſſionsgeſuch zurückzu⸗ 
ziehen und dieſer Aufforderung nachzukommen ent⸗ 
ſchloſſen ſei. Die Angabe, wonach an Hrn. v. Blau ⸗ 
ckenburg zum landwirthſchaftlichen Minfter deſignirt 
geweſen ſein ſollte, war übrigens nicht grundlos. 
7 Dem deutſchen Hilfs verein für die Verun⸗ 
glückten an der Oſtſeeküſte iſt jetzt aus Saar⸗ 
brücken in Folge eines Beſchluſſes der dortigen 
Stadtverordneten aus Erkenntlichkeit für die bereit⸗ 
willige Hülfeleiſtung, welche der Stadt im Jahre 
1870 aus Deutſchland zu Theil wurde, die Summe 
von 1600 RG und ferner als Ertrag einer Samm- 
lung der dortigen Bürgerſchaft außerdem die Summe 
von 1500 &. übermittelt worden, Bei der erſtge⸗ 
dachten Sunime befinden ſich auch noch 600 &, 
welche die Kieler Zeitung der Stadt Saarbrücken 
übermittelt hatte und welche nicht zur Verwendung 


gekommen war. 
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— Da im Bundesrath demnächſt die Frage 
die Conkeſſionspflichtigkeit oder 
Gewerbefreiheit der Apotheker zur Sprache 
gelangen wird, jo hat die königlich bayeriſche Re⸗ 
gierung bereits die Cenlralbehörden und Medieinal⸗ 
aus ſchüſſe der einzelnen Kreiſe zur Abgabe von Gut⸗ 
achten über dieſe ara aufgefordert. ö 


deſto gründlicher ger Es liegt auf der 


D Die Kunſtausſtellung. 
Die Gch unſerer Kunſtausſtellungen tritt 
weit dieſem Jahre in eine neue Perlode ein. Nur 
äußerlich wird dieſet Abſchnitt bezeichnet durch die 

erſtebelung in ein anderes, ſchöneres und zweck⸗ 
mäßigeres Local. Der große Umſchwung des mate⸗ 
wellen Lebens, der Beſitz⸗ und Werthverhältniſſe, 
den uns die letzten Jahre gebracht haben, übt auch 


unſere Leſſing, Vautier und der dahingeſchiedene 
Hildebrand, Kalkreuth und die Düſſeldorfer Land⸗ 
ſchafter, an denen Danzig ſeiner Zeit mit ganz be⸗ 
ſonderer Vorliebe hing. Es fehlten felten die großen 
Hiſtorienmaler, Camphauſen, Piloty und die Dar⸗ 
ſteller der jüngften Heldenthaten unſeres Vaterlandes. 
Wir dürfen mit Freude und Stolz zurückblicken auf 
lene lange Jahresreihe, welche nun mit dem Verlaſſen 
des alten Locals abgeſchloſſen wird, fie hat uns eine eben 
fo lange Reihe hoher Genüſſe geſpendet, hat unſer 
Kunftverſtändniß geweckt, unſeren Geſchmack gebildet, 
unſeren öffentlichen und Privatbeſitz mit einer großen 
Zahl vortrefflicher Kunſtwerke bereichert. a 
Freundlich und hilfreich bietet jene alte hinter 
uns liegende Zeit der neuen, die mit dem heutigen 
Tage beginnt, die Hand. Denn, das läßt ſich nicht 
verheimlichen, nicht nur Alles, was in der letzten 
Zeit Hervorragendes oder auch nur Gefälliges 
volleubet und ausgeſtellt worden iſt, hat fofort zu 
glänzenden Preiſen Käufer gefunden, jeder irgend 
wie renommirte Küuſtler iſt auch ſo ſehr mit Be 
ſtellungen Überhäuft, daß er nicht daran denkt, irgend 
eine Leinwand dem zweifelhaften Glücke ſolcher Wan⸗ 
derausſtellungen anzuvertrauen. Und wo noch etwas 
ſich auf der Staffetei befindet, da reſervirt man es 
für die große Völkerſchlacht in Wien, auf der dem 
Sieger natürlich mehr Ehre und Gewinn in Aus⸗ 
ſicht ſteht als bei uns. So mußte denn durch eben 
jene Verhältniſſe, welche den Künſtlern heute eine 
länzende Perſpective eröffnen, unſere Ausſtellung 
eiden. Zwar enthält ſie noch ſehr viel Schönes, 
zwar iſt ihr durch einige große vom Kalfer erworbene 
Bilder, wie Hermann Eichlers, eines 3 75 Wie 
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iegt, wo wir der größere und beſſere Räume ver- 
fügen, auch quantitativ die Ausſtellung gegen ihre 


Vorgängerinnen zurückſteht. Die Zahl der einge⸗ 


gangenen Bilder iſt eine geringere, als die in den Vor⸗ 
jahren hergeſandte. Da hat nun der alte Beſttz 
helfen müſſen. Es freut uns, die Erwerbungen, 
welche von den Stiftungen und Privaten während 
früherer Jahre gemacht find, hier wieder einmal über ⸗ 
ſchauen und genießen zu können. Es geht uns la 
mit Kunſtwerken wie mit der ſchönen Natur, oder 
mit guten Freunden: jedes neue Wiederſehen erhöht 
die Freude und Genuß, wir hören den Don Juan 
zum zehnten Male lieber als einen Verdi oder Gou⸗ 
nod zum erſten, wir plaudern lieber mit guten alten 
Freunden als mit intereſſanten neuen Belanntſchaf⸗ 
ten. So gewährt das Wiederſehen deſſen, was wir 
einſt lieb gewonnen und ausgezeichnet haben, neues 
erhöhtes Vergnügen und wir wollen unſere Ausſtel⸗ 
lung deshalb nicht gering achten, weil manch altes 
betauntes Antlig, manche Lanbſchaft, mit der wir 
längſt vertraut, uns von anderer beſſerer Stelle ent⸗ 
gegenblickt. 

Das Lokal erhöht außerdem noch den Reiz der 
letzt eröffneten Ausſtellung. Die mehr decorativ 
als conſtructiv wirkende Gothik des Kreuzganges iſt 
durch ein nicht knapp gemeſſenes Maß von Decora⸗ 
tion noch reizvoller, wenigſtens wirkſamer gemacht. 
Ein rother, ein grüner Gang wird von dem blendend 
weißen Geripp überwölbt, das Treppenhaus funkelt 
von Farben» und Metallglanz, Arabes ken, Borten, 
Leiſten, Zierrath aller Art belebt die ſtark geſchmück⸗ 
ten Räume und eine wohlthuende Wärme durchdringt 
ſie gleichmäßig. So gelangen wir in die oberen 
Saalreihen. Hier tritt der architectoniſche Schmuck 
zurück, die Wände kleiden ſich in — discrete 
Farben, ſanftes Licht quillt von der ecke herab 
hernieder auf den werthvollen Inhalt, den die Kunſt 
dieſen ihr geweihten Hallen jetzt zum erſten Male 


gegeben hat. Nur flüchtig konnten wir uns heute worden iſt; ebenſo hatten Herr Glaubitz einen ſchö 


umſehen in dieſen behaglichen Räumen, ſelbſt über 
Anordnung und Aeußerliches gewinnen wir heute 
noch kein rechtes Bild. Wir heißen darum nur die 
Ausſtellung in dem neuen Lokale herzlich willkommen 
und wollen fie ſpäter, nachdem der Feſttrubel vor⸗ 
über, näher und eingehender betrachten. 


Sitzung des anthropologiſchen Vereins 
u Danzi 


vom 10. De; — 1872. 
Der Vorſitzende Dr. Liſſauer eröffnete die Sitzung 
mit Verleſung der Statuten der deutſchen Geſell⸗ 
ſchaft für Authropologie, Ethnologie und Urgeſchichte 
und legte dann die eingegangenen Novitäten und 
Geſchenke vor. Unter den erſteren wies er beſonders 
auf die Abhandlung von Dr. Berendt aus Königs⸗ 
berg „über Geſichtsurnen“ hin, welche zum erſten 
Mal das ganze bis dahin bekannte Material zuſam⸗ 
meufaßt. Seit Veröffentlichung derſelben 5 die 
Sammlung des Vereins durch Hru. Steimig jun. 
um eine auf Liniewo bei Berent gefundene Geſichts⸗ 
urne bereichert werden, jo daß die Geſellſchaft 8 
Exemplare dieſer ſehr ſeltenen Todtengefäße befigt. 
Ferner theilte Herr Major Kaſisli brieflich mit, daß 
er ſeine Ausgrabungen in der Umgegend von Nen⸗ 
Stettin während des letzten Sommers mit ſchönem 
Erfolge fortgeſetzt und außer vielen intereſſanten 
Funden, welche er für die Schriften der naturfor⸗ 
ſchenden Geſellſchaft bearbeitet, auch eine gut . 
tene Geſichtsurne dort erworben habe, eine . 
ſache, welche um fo intereſſanter iſt, als das Fund⸗ 
gebiet der Geſichtsurnen dadurch bis nach Pommern 
ausgedehnt wird. 15 
Außerdem wurden mehrere von Herrn Conſul 
Baum geſchenkte Aſchenkrüge und Schaalen vorge⸗ 
zeigt, die von einem großen Gräberfeld bei Strigau 
in Schleſi qeibter Theil für die 
u 


en herrühren, deren 
Berlin t 
* 


authropologiſche Geſellſchaft 


— Wie das „Deutſche Wochenbl.“ hört, werden darum, ob es nicht angezeigt wäre, ſich mit anderen] ſich um mehrere Tobesurtheife, Das officidfe Bien] Geſellſchaft If} ver pflichtel, Fer. ? Fran 
die ee 9 5 — 19 Betreff der Völkern zu ali 15 in dem Staate, dem wir] Public“ drückt ſich fortwährend äußerſt verſöhnlich des mit der Fall. ruſſiſchen Staatsregierung abzu 
Einführung der Kreisordnung an die Be factiſch angehören, ſolche Aenderungen herbeizuführen, aus, heute ift es glücklich, zu conſtatiren, daß die ſchließenden Staatsvertrages zu unterwerfen. Be⸗ 
rungs⸗Präſidenten ſchon in der nächſten Woche er⸗ die zu unſeren Gunſten ausfallen müßten.“ beiden Unter⸗Commiſſionen der Dreißiger geſtern die hufs Sicherſtellung der rechtzeitigen und ſoliden 
gehen. 4 Saunen, ER 9 ae Bragen ars 8 5 en a sn. kr. 85 e 

Dresden, 21. Gar, ie zweite Kammer Bern, 21. December. ie der National- der Verſöhnlichkeit und des Einverſtändniſſes behan⸗ rüſtung der Bahn ha roce 
hat in 1 855 heutigen itzung ihn Fllen Beihluß|rath hat nunmehr auch der Ständerath dem Antrage] delt haben. Es blieben Punkte übrig, in welchen die des auf 8,560,000 K feſtgeſetzten Actiencapitals 
zu dem Gemeindeorganiſationsgeſetz, durch welchen] betreffend die Wiederaufnahme der Bundesrevi⸗ Uebereinſtimmung ſchwierig fein werde; aber es ſeif bei der General⸗Staatskaſſe zu Berlin hinterlegt. 
den Bezirksausſchüſſen ein Vorſchlagsrecht für [ſion mit 34 gegen 2 Stimmen feine Zuſtimmung augenſcheinlich, daß leder Loyale die Mittel ſuche, J Nach dem vor Kurzem erſchienenen Suricht 
die Ernennung der Amtshauptleute eingeräumt ertheilt. W. T.) ſum dieſe Uebereinſtimmung herbeizuführen und Keiner über die Betriebsergebniſſe der Preuß. Staats- 
wird, aufrecht erhalten, und ſich darauf bis zum Baſel 21. December. Die „Baſeler Nach⸗ die Rathſchläge der Regierung durch die Incompetenz⸗ eiſenbahnen im Jahre 1871 hat die Oſtbahn am 
7. k. J. vertagt. richten“ veröffentlichen ein Schreiben des Biſchofs] Enklärungen zurückweiſe. — General Ducrot ſcheint] Schluß des genannten Jahres 1575 Meilen — 

Darmſtadt, 20. Dec. Der Großherzog hat von Baſel an die Dibceſanſtände. In dem Schrei-] feine Manöver fortzufegen. Derſelbe ſendet jetzt die] darunter 60 Meilen zweigeleiſig — im Betriebe ge⸗ 
den Deputirten Hoffmann zum Präſidenten und den] ben erklärt der Biſchof, daß er eine Regulirung reiner | Gendarmen und Feld hüter zu allen Bewohnern feines | habt (gegen 121. am Schluſſe von 1870). Der 
Deputirten George zum Vicepräſidenten der zwei⸗ Glaubenfäge und eine Behinderung des apoſtoliſchen] Militärbezirkes, um von denſelben die Namen ber Ueberſchuß, welchen die Oſtbahn 1871 gewährte, be⸗ 
ten Kammer ernannt. Zu Schriftführern wurden] Lehramtes durch den Staat niemals anerkennen könne. eitungen zu erfahren, auf welche ſie abonnirt ſind.] trug rund 43 Million, das find 74 Procent des 
von der Kammer die Deputirten Heinzerling und] Er könne nicht auf das Recht der Cenſur der Geiſt⸗] Zugleich bedrohen die Gendarmen die Leute, welche] Anlagecapitals. Im Jahr 1870 betrug die Ver⸗ 
Grein gewählt. lichen und auf die Anwendung von Disciplinarftrafen | ſich mit Politik beſchäftigen, und kündigen ihnen an, zinſung nahezu 81 Procent. Dieſes bedeutende Re⸗ 

— 21. Dec. Der Großherzog hat den Land- verzichten. Nur er habe das Recht, Geiſtliche ihres] daß, wenn fie dieſes ferner thun, Adminiſtrativ⸗ ſultat war dem außerordentlichen Umſtande zuzu⸗ 
tag mit einer Thronrede eröffnet und in derſelben] Amtes zu entſetzen; Antikatholiken müſſe er von ihren] maßregeln gegen fie ergriffen werden. So berichtet , in der erſten Hälfte des Jahres große 
namentlich hervorgehoben, daß, wenn auch — wie Stellen entfernen, auch weun der Staat fie ſchütze. man; es wird wohl ein wenig Uebertreibung dabei Flachs ſen ungen von Rußland nach Frankreich 
ſolches für die nationale Stellung und die Wohlfahrt] Die Stellung des Biſchofs zum Staat, zur Kirche] unterlaufen. N gingen, ai. in außergewöhnlich umfangreichen 
Deutſchlands nothwendig — ein anſehnlicher Theil] und zum päpſtlichen Stuhl ſei durch das Dogma der — 21. Decbr. In der heutigen Sitzung der] Transpor 8 f weictreide und Eiſenbahnfahrzeugen 
der Aufgaben des Staates auf das Reich übergegan⸗ Unfehlbarkeit keine andere geworden. Das letztere[ National⸗Berſammlung wurde der Geſetzent.] und in der Be > 1 von Truppen. Im J. 1869 
gen ſei, doch immerhin den Einzelſtaaten ein weites ſei keine Gefahr für den Staat und ſei es daher] wurf über die Zurückgabe der Güter an die Prinzen] brachte die Oft As ö 1868 63, 1867 6% Prozent 
Gebiet zu ſegensreicher Entwickelung und ſelbſtſtän⸗ unbillig, den Biſchof für etwas nicht Vorhandenes] von Orleans in dritter Berathung genehmigt. Die] Zinſen. Die er 1 aus dem Perſonen⸗ 
diger Wirkſamkeit verbleibe. Es wird ſodann eine] zur Verantwortung zu ziehen. Er ſei feinem Amts- Berathung der anderen Vorlagen wurde hierauf bis verkehr war 1871 1 855 höher als 1870, aus 
Reihe neuer Geſetzvorlagen, namentlich eine neue eide niemals untreu geworden und könne daher auch zum 8. Januar vertagt. dem Güterverkehr ee beförderte ingen dagegen 
Städteordnung, eine Landgemeindeordnung, ein Ge⸗ eine Pflicht zur förmlichen Verantwortung vor den Italten. 5 war die Maſſe der 111 n Güter 1871 
ſetz über die Volksſchule und ein Geſetz über die] Schranken des Gerichts, wo die Ankläger zugleich Rom, 20. Deebr. Der König iſt, wie das 1,204,000 Ctr. größer a N thor⸗ Daher die Er⸗ 
rechtliche Stellung der Kirche zum Staate angekün⸗] Richter ſeien, nicht anerkennen. Wenn die unglück⸗ | amtliche Blatt meldet, feit geſtern an einem rheu, weiterung des Danziger Lege a nhofes waren 
digt. In dem der Kammer vorgelegten Budget | lichen Pfarrer Egli und Gſchwind ihre ſchwere Schuld matiſchen Fieber erkrankt; indeß wird der Character bis zum Schluß des J. 1871 53 dazu bewil⸗ 
für die Jahre 1872—1875 find die Staatseinnah⸗ bereuten, zur katholiſchen Lehre zurückkehrten und] der Krankheit als nicht Beſorgniß erregend betrachtet ligten 50.000 Kg. verausgabt 40, N 
men auf 10,817,796 Gulden, die Ausgaben auf öffentliches Zeugniß gäben, um das von ihnen ver und hat der König die Nacht ruhig zugebracht. — Nach einer aus dem Handelsminiſterium dem 
10,181,708 Gulden veranſchlagt. Unter den Aus- anlaßte Aergerniß gut zu machen, fo werde er die Der Kriegsminiſter Ricotti Magnani legte der Vorſteheramte der Kaufmannſchaft Watson e 
gaben figuriren 120,000 Gulden zu Subventionen Vermittelung zu ihrer Rehabilitirung übernehmen. Kammer das neue Recrutirungsgeſetz vor; die Mittheilung des Herrn Reichskanzlers hat die Kg 
für Eiſenbahnen. A Den Kanzler Duret werde er nicht entlaſſen. Uebri⸗ | Kammer votirte das proviſoriſche Budget. (W. T.) ſpaniſche Regierung Schiffen, welche Odeſſa nach 

Braunſchweig, 21. Deebr. Die Stände⸗ gens werde er Gott mehr 7 als die Menſchen — 21. Dechr. Das Unwohlſein des Königs dem 11. October d. J., dem Tage des dortigen Er⸗ 
verſammlung e in heutiger Sitzung nach] und die Schande eines pflichtvergeſſenen Hirten nicht |ift faſt gänzlich gehoben. = Die Kriegsſchiffe „Ver löſchens der Cholera, verlaſſen haben, das freie 
lebhafter Debatte mit 29 gegen 17 Stimmen, un⸗ auf ſich nehmen, denn der Tod ſei der Schande vor⸗[detta“ und „Governolo“ werden nicht nach Borneo, Einlaufen in ſpaniſche Häfen geſtattet. Dagegen iſt 
geachtet geſtern abgegebenen Mehrgebotes von zuziehen. W. T.) |fondern zum Zweck einer Inſtructionsreiſe in das in Folge Ausbruchs der Rinderpeſt in Trieſt und 
25,000 Thaler ſeitens einer Vereinigung von In⸗ England. rothe Meer gehen. — Die „Nazione“ beſtätigt, daß] Umgegend von derſelben beſtimmt worden, daß alle 
duſtriellen, den Vertrag betreffend den Verkauf London, 21. Dec. Vertreter der Gewerk- die Kaiſerin von Rußland mit zahlreichem Ge-] von dorther mit Viehladungen nach Spanien kom⸗ 
der braunſchweigiſchen Kohlenwerke an das Berliner vereine ſprachen ſich in einem von ihnen zufammen- folge in Neapel ‚erwartet wird. Während der An⸗ menden Schiffe, einerlei, wann ſie von dort aus⸗ 
Conſortium. berufenen Meeting energiſch gegen die harten Stra⸗ weſenheit der Kaiſerin wird eine ruſſiſche Flotte in] gelaufen ſind, in das dan. (lazareto 

München, 18. Deebr. Nach einer bei der fen aus, welche gegen die ſtrikenden Gasarbeiter er⸗ Neapel und zum Theil in Serrento ſtationiren. (W. T.) | sucio) einlaufen müſſen. Daſſelbe gilt von Schiffen, 
Adele Spitzeder vorgefundenen, ſeit dem vorigen | kannt worden find und W 5 — en Brüſſel, 21 um: Fa Aaaarn Tele Fa e ser 

i etzen. r Dec. . 
V ſitzung wurde das Contigents⸗Geſetz mit 61 Häfen als gefährlich betrachtet werden, welche inner⸗ 
gegen 20 Stimmen angenommen. (W. T.) halb eines Umkreiſes von noch weiteren zehn Meilen 

Spanien. bei Trieſt liegen, und im beſtändigen Verkehr ohne 

Madrid, 20. Dechr. fanſtariſche Vorſichtsmaßregel mit den 


7 kriſts und ſprach ſich dann ausführlich über auf der Strecke Dirſchau⸗Neufahrwafſer ſede 

bedeutende Anzahl bieſiger Advokaten fih bereit er 2 8 ie Lage Spaniens aus. Der karliſtiſche Auf- Hei J 
= 5 € . B . zung. Wer nun aus den überheizten Coupés der 
klärt hat, die Vertretung bedürftiger Gläubiger un aris, 20. Dec. Die Nationalverſamm⸗ die jetzige Lage Sp Hein Eirecke in die eifigen der andern Beier mil 


und zum Aufwurf brachte, welche in die bekannte daß ſich eine 1 der Partei vermeiden laſſen] klärte Zorilla, daß er für Cuba keine Reformen vor- wunderbare Erſparnißmaßregel ein Attentat auf Leib 


zu ernſter Verantwortung ge ogen würden. 
Heute iſt in verſchiedenen Häuſern die 


ecutive 1 
ullyealir Fey fsk N Heu Bräfipenten Thiers er 
Human ulfvs ale ſſeu, da 
h Nachthei 

mer hat in ihrer heutigen me Nil) Nachtheilen und 


anderweite Berathung der Nationalverſammlung entwurf über den Anſchluß der rumäni 


ei trotz = regneriſchen Wetters Spaziergänge tung einer zweiten Kammer verhandelt werden. Die einſtimmig angenommen. 
zu Fuß gemacht. i 


Kinder ſind geſtern Abend hier ypten. 
Oeſt 


Be 
Cairo, 21. Dec. Die von Conſtantinopel aus gebung von 


Gewerbeſteuer für beide Ge⸗ 
ahr 1873 von 10 auf 9 Pf. be⸗ 


Hauſe der 
Gründe nicht für 


Die Vollendung und Inbetriebnahme der lein. Bemerkenswerth iſt dabei folgende Entſcheidung 
der Ge⸗ 


nen Bronze-Paalftab geſchenkt, welcher bei Jacobs⸗ 
mühle in der Nähe von Mewe gefunden worden, 
Herr Holz zwei römiſche Grabgefäße und Herr Helm 
einen japaneſiſchen Leuchter und ein ſapaneſiſches 
Schreibzeug: alle dieſe Geſchenke wurden vorgelegt. 

Darauf hielt Herr Dr. Marſchall einen mit 
vielen Demonſtrationen verbundenen 


Die heidniſchen Funde in Alyem. 
Selten dürfte ein ſo kleiner Raum ſo reich an 
heidniſchen Funden ſein, wie der von den alten 
Pruzzen Alyem, Aljent oder in 


Verbindung, fo daß die Bewohner in der heidni⸗ 
ſchen Zeit, (bevor der deutſche Orden die unre⸗ 
S Waſſerverhältniſſe in 
8 brachte) als Küſtenbewohner zu betrachten nen landes noch mehr erhöht. Die Oberfläche — 


des —— der Name 
au 
Pruzzen wurden Preußen. Ein 
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Voigte 
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au, die 
em, ja 
he des 


d 
and mit dem ſchönſten Buchen,, Linden» und Eichenwald, riſche und religizſe Mittelpunkt des W 


Zuſammendrängen der Bevölkerung. Dieſes wurde Die einzelnen Bergkuppen und 27575 ble vorzüg⸗ 
nen en, 


ar nun dieſes Zuſammenwohnen labenheit aus, aber auch durch eine ungemeine Wider⸗ 


an 
Tüchtigſten des Landes mit den ſch einige 
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im Culmerlande au 


d ronce und einer Lanzen⸗ 
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Küfte, der kuriſchen 
Liven. (Bähr. ) 
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die Kopfzahl der Bevölkerung ermittelt werden. Da räumen der Bray dſtelle nalm die Tlöt'gk it der Feuer⸗ Thorn, 19 Dic. Die Bildung eines Turngaue 53 Br., er Januar⸗März 533 Br., Ye Februar 53, 
die Volkszählung nur von 3 zu 3 Jahren ſtat findet, webr bis Nachmittag 3 Uhr in Anſpruc. — Nachmit-] ‚an der o’eren Weichſel“ iſt endlich erfolgt. Als Gau⸗ Br. — Steigend. 
fo hatte der Herr Minifter angeordnet, daß in ſedem tags 4 Uhr entſtand abermals Feuer Auf dem Trep⸗ Vorort iſt Bromberg gewählt. he New: York, 20. Dec. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Sabre, in welchem leine Volkszählun ehalten penflur des 1. Stockwerkes im Franzis kanerkloſter Oſtero de, 22, December. Der oberländiſche London in Gold 1093, Goldagio Lit, 5% Bonds de 18835 
ahre, 8 9 ſchwelten einige Dielen, welche von der Feu rwehr her⸗ Verein practiſcher Landwirthe hat beſchloſſen, an 113, do. neue 111, Bonds de 1865 116, Eriebahn 
ausgenommen und abgelöſcht wurden. Gegen 6 Uhr] den Reſchstag eine Petition zu richten, worin ‚eine Be⸗ 60, Illinois 124, Baumwolle 203, Mehl 7.150. Rother 
ſchränkung der Freizügigkeit durch Wiedereinführung . er —, Raffinirtes Petroleum in Newpork 
eines Einzugsgeldes in den Städten gefordert wird. zie Gallon von 63 Pfd. 273, do. in Philadelphia 267, 
Königsberg, 22. Dec. Die Waldungen in Havanna Zucker Nr. 12 9% — Hochſte Notirung des 
Oſtpreußen verſchwinden immer mehr. So ſoll der Goldagios 11%, niebrigſte 113. — Fracht für Getreide 
18 Hufen große Hoſpitalwald Zandersdorf bis auf einige er Dampfer nach Liverpool (% Bufhel) 9. 
Morgen zur Abholzung verkauft werden. Die bis zu 2 
36,600 % gefteigerten Kaufgebote genügten dem Löbe⸗ Danziger Börie. 
duenne 2 Bi 2 . der Wald nunmehr“ gate Notirungen am 23. December." 
n einzelnen Theilen verlauft werden. Wetten l f 
Zilftt, 22. Dechr, Die Rheder fämmtlider Al. " * Mreife undefänder, en 2000 2 Heiner Umjap, 
fiter Rad» und Schraubendampfer find feit geſtern zuf ei gina un weis 187-1338 &. 86-88 Br 
einer Compagnie⸗Geſellſchaft zuſammengetreten. brn !. 291507 f N 
Epdtkubnen, 21. December. Prinz Carl von] eibu n . 125-1978 „ 81.83 62.84 R 
Preußen fit beute mit ruſſiſchem Extrazuge bier eins | ut... 125.1277 79.82 „bez. 
getroffen. Die Ankunft des Prinzen wird am Sonntag eb ) 18.1317 77.80 
. Kreisgerichts⸗Director Nietzki in Röſſel ag in 0, 10. 1457, 58:70 , } 
iſt = Director an das Stadtgericht in Königsberg Auf 1 Bla Me 100 
verſetzt. i Mai 83 & Brief, 82 RM Gd 
— Der Rechtsanwalt und Notar Heiſtermann v. Roggen loco Mr Pen) 
Ziehlberg zu Strasburg in Weſtpreußen iſt an das 72144 501.53 d e ae 


Kreisgericht in Stendal, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ e - N lieferbar 50 &, iuländi⸗ 


ſitzes daſelbſt, verlegt worden. 
Auf Lieferung 12084, . April⸗Mal 53 M Br., 
Vermiſchtes. der April⸗Mal inländ. 53 87 Br., 52 % Gd. 
Berlin. Der Kaiſen hat der Wittwe des ver, Berſte loco r Tonne von 2000, große 1127 
ſtorbenen Hofſchauſpielers Carl Devrient in Hannor 4 


504 & bez. 
g Spiritus loco Pe 10,000 & Liter 17} be 
ver eine einſtweilige Unterſtützung von jährlich 500 % Ei = * 8 


ausgeſetzt. 5 34 50063 20 
— Die am 21. Dezember ausgegebene No. 48 ber 3d 7x Weizen engl. Gewicht. 

Gegenwart“ von Paul Andau, Verlag von Georg 6 Feige und Fondscourſe. London 3 Mon. 
Stilke in Berlin, enthält: Zur Characteriftit und Kritil 4 04 gem. 4% preuß. Staats⸗Schuld⸗ſcheine 891 Gd. 
des preußiſchen Herren⸗Hauſes und des neueſten Palrs⸗ 4 Danziger Privat⸗Bank⸗ Aetſen 118 Br. 33 2 
ſchubs. Von Johannes Berg. — Geſtändniſſe und Be⸗ 8 1 ritterſchaftiiche 80g. Gd., 4% do. 
kenntniſſe franzöſiſcher Staatsmänner. Herr Adolph do. 893 f 1 % bo. bo. Br. 5% Danziger 
Thiers. — Ein deutſcher Offizier. Von Carl Braun, | Ovpotbelen:Pfandbriefe 101 Br. 5% pommerſche Hy⸗ 
Wiesbaden. (Fortiegung) — Literatur und Kunſt: „ pari rüdzahlbar 100 Brief. 
Joſeph Clavijo bei Beaumarchais und Goethes „Cla⸗ as Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 
vigo“ Von Paul Lindau. — Ein nachgelaſſenes Werk“ Micptamtliche Courſe am am 22. December. 
von Carl Tweſten. Von H. B. Oppenheim. — Aus Gebania 96 Br. Bankverein 964 Br. Maſchinen⸗ 
weiter Ferne und aus deutſcher Heimat. Von Ludwig bau 88 Br, Marienburger Ziegelei 100 Gd. Chemiſche 
8 Flach nn der von uns wiederholt beſprochenen illuſtrir⸗ 5 gg 1 454 Gb. 5% Xürten 518 

ez. Lombar 

ten Jugendzeitſchrift „Deutſche Jugend“, herausge⸗ 3 Br Sb. ranzojen 2013 bez. 
geben von Jul. Lohmeyer, tft fo eben das 3, Mo⸗ Danzig, 23. December, 
natsheft erſchienen und wird für manchen Weihnachts⸗ Getreibe Börſe. Wetter: Froſt. Wind Oft, 
tiſch willkommen gebeiben werben, Weizen loco fand in ſehr kleiner Zufuhr einen 

München, 20. Dec. Verläſſiger Mittheilung u-] Verhinderungsgrund für ein größeres Geſchäft, denn 
folge bat ſich Profeſſor v. Pettenkofer nunmehr es konnten nur 105 Tonnen zu unverändert letzten 
entſchloſſen, den Ruf nach Wien abzulehnen. Preiſen gehandelt werden und blieb die vorhandene 


— — — — fFFaußfluſt dazu unbefrtedigt. Bezahlt fit für roth 117. 

3 62, 70 , 12784, 75 , 129/80 ; 
Zörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. e 79 %, bun 1182, 
nerlim 23 December. Angekommen 3 Ubr 30 Yin. 


* Un beiden Weihnachtsfekertagen werden h 
von Herrn Jankewitz in der St. Marien⸗Ober⸗Pfarr⸗ 
kirche muſikaliſche Auffübrungen ſtattfinden. Unter An⸗ 
derem „Die heilige Nacht“ und eine große Jubel, Can⸗ 
tate unter Mitwirkung der Buchholtz 'ſchen Kapelle. Mit 
den Aufführungen wird pünktlich um 9 Uhr Vormittags 
und 2 Uhr Nachmittags begonnen werden. 


Raths⸗Apotheke, zuletzt bei Be: im Sommer von 
Anfang an faſt ohne Ausnahme bei Schröder in 
Jäſchkenthal. Von den Stiftern ſind außer dem Diri⸗ 
enten, Hrn. Profeſſor Brandſtäter, der ſogleich die 
tung übernahm und ſie auch jetzt noch führt, noch 
4 Mitglieder der Geſellſchaft angehörig, welche mehrere 
andere ähnliche Vereine überlebt hat. 
-1. In Selonke's Etabliſſement ſetzte die 


nachtstages findet eine Kinder⸗Vorſtellung unter] wärtig im Kreisvorſtande ſitzen, ſowie die Guratoren, 


80 c bellbunt 124, 12584, 80%, 80 , 123/94 
Mitwirkung der Schwiegerling'ſchen Geſellſchaft ſtatt rb. b. 21 rg. v. 21. 


844 &, hochbunt und glaſig 120/3077 834 N, 13177 
84 &, weiß 127/884, 83 , 12744, 84 nz une. 


3) ! wre 89% 30, Für Termine feſtere Stim doch fehl 

er Tomkowski in Neufahrwaſſer, daß ſeine] Feſtſetzung des Staruts erhalten. In andern Bezirken, d etzen Dec. 845/ ber er 26 85 5 Ur, 88 J Gb. 
> konn Gin uartierung von 90 NN een 4 B. Potsdam, Frankfurt a. O. iſt man mit dieſen] Aypsil:Diat 91 Fe ee Fr 8875 Regt En i 106%. bunt 8 „„ 
chienen. Schnelle ärztliche Hilfe bat die Bedrohten] Neuwahlen längſt fertig, nur bei uns nicht. Es fehlt al⸗Funti 82 | 814 „ 4% er 99 | 99 ser Er . 2028 
noch gerettet; nur einer der Erkrankten hat ins Mili uns für dieſe Zögern jeglicher E klarungagrund. — fog dehpt. 5 2 8 2 10 104 Sr Zonne pantene 7% Leer. e 


Dechr. 57% 575% 


53 % dir Tonne bezahlt. Umſatz 15 Tonnen. Ter⸗ 
Bene c 50 n 5 


3010 mine matt, 12084, April⸗Mai 53 5 Br. 12024, inländ. 

Gd. Regulirungspreis 

120% 50 &, inländiſcher 51 en — Gerſte loco große 

1125 505 % zee Tonne bezahlt. — Erbſen loco nicht 
ermine Futter Mai⸗Juni 464 R bez. — 

Bohnen loco 44 & — Spiritus loco 174 & bez ö 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 21. Decbr. (Emil Salomon.) Die un⸗ 
ug Verhältniſſe an der Wörfe verfehlten nicht 
hre Wirkung im Immobilien⸗ und Hypotbelen: Verkehr 
auszuüben. Geld ſtellte ſich fehr knapp und die Unter⸗ 
nebmungsluſt war gänzlich geſchwunden.— Erſte Hy⸗ 
votheken in feinſter Stadtgegend, Summen über 30,000 
, blieben angeboten, während kleinere Poſten à 5% 
zu begeben. — Von zweiten und ferneren Eintragungen 
waren viel Offerten am Markt und ſchwer zu placiren. 
— Erſte Hypotheken auf Rittergüter find unkündbar 
un e a aut au rege Kreisobliga⸗ 

5 oſener un 1 
Br., 45% Schleſiſche 924 Br. nn 


Wolle. 

Breslau, 20. Decbr. (B., u. 5.⸗ gt ) Eini 
Deal Vertäufe in Kunfiwäfchen, Sterifingen Se 
berwollen, welche zu unveränderten Preiſen ſtatkgefunden 
haben, find hinſichtlich ihres Quantums kaum der Er⸗ 
wähnung werth, dagegen haben wir diesmal eine 
2 20 af N ga nd auf fait 2000 
21. Dezbr. Getreidemarkt. Wetten beläuft, u e für unſere ſtark gelichteten Qäger 
loco und Term. fen, 95 loco W Eine Km ee an aneh n ue IR. Dieeibe — 
enwäſche, 
Weizen . Dezember 1 855 W „ Jauuar 12680 theils aus Cap⸗Vließen und Kunſtwäſchen, welche beiden 


Gd., Quali £ 7 5 
r 1634 Gd. — Ho ualitäten wohl nicht lange unver kauft bieiben dürften. 
ee eee „ günstige Geſchäftsgang in den Tuchfabriken 


gen e Dezember 1000 Kilo in Mark Banco 1105 Gd. 5 ige 
5 a ei III und die Schwlerl keit des Geldmarktes find auf das 
55 der on Gr — Raböl bieſige Wollgeihäft bis jetzt obne Einfluß geblieben. 
behauptet, loco 247, r Mai 244. — Spiritus flau, Pe 
100 Liter 100 „ 7 Dezember 155, r Dezember⸗ 
anuar 154, er Aprll⸗Mal 153 preußiſch & — 
affee feſt, Umſatz Sack. — Petroleum 
behpt., Standard white loco 143 Br. 14% Gb., Ye 
Fron. 141 Ch, Janne: Mitt 14; Gd. — Wetter: 2 
ro 


* „21. Dezbr. r Petroleum gute 
305% = 3 Prelſen, . white loco 21 M. 


»Der Schiffszimmergeſelle Julius Wrang von hier 
wurde heute von der hieſigen Criminal⸗Gerichts⸗De⸗ 
putation wegen Nöthigung zur Arbeitseinſtellung und 
vorſätzlicher Mißhandlung mit 9 Monaten Geſängniß, 
worauf die erlittene Unterſuchungshaft feit dem 11. Sep⸗ 
u 5 geſtraft, auch ſofort auf freien 

uß geſe 

gente traf ein Transport von 57 Auswan⸗ 
derern aus dem Pr. Stargardter Kreiſe eln, welche 
nach Braſilien gehen wollten, an der bolländiſchen 
den dhe 

uf Koſten aa rden dieſelben 
Nachmittags nach Dfiſchau befördern, 

— Um die Durchſchnittsfrequenz der Per⸗ 

ſonenzüge zu ermitteln, iſt jest auf einzelnen Staats⸗ 


7 5 5 Be ann. ae ORDER, „lo 
at auch diesmal der biefige Frauen⸗Verein eine IE 2 
Lotterie aus geſchenkten Gegenſfänden veranſtaltet, um] Dec. 2006. 15 15 f Nene franz. 5“. x. 94 0 215 
aus dem Erlös die armen Kinder unſerer Schule mit] zidel loca 22% 23 Oer Arettanf. 51% 519% 
warmen Kleidungsſtücken beſchenken zu können. Geſtern] Spirit, mel 64¼ 64978 
125 Io ber Kilo des eee 5 18 10 18 13 ge rang su 29 
eilung derſelben und der unvermeidlichen erkuchen ; . 
und Nüſſe bei brennendem Chriſtbaum an 112 Schüler 3 108 102% Oeſter. Vankusten 21 Min 
ſtatt. — Seit Donnerſtag treibt auf der Weichſel ital] „ 5 
Grundeis und fit die fliegende Fähre bei Culm bereits Fondsbörſe: ſebr feit. 
rankfurt a. M., 21. Dec. Effecten⸗ Societät. 
Amerikaner 954, Grebitactien 351, 3 3514, 
on 2, Silberrente 64, Oeſterr. Bankactien 
1019. 


t 

Wien, 21. Dec. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,65, 
Siüberrente 70,70, 1854er Looſe 96,20, Bankactien 967,00, 
Norphahn 215,50, Grebitactien 333,50, Franzoſen 333 00, 
Halizter 228,75, KaichaurDOderberger 184,00, Pardu⸗ 
viger 168,50 Norbweſtbahn 212,50, do. Lit. B. 182,20, 
gonbon „109,75, Yamöunn 8 3, Boris „RS, 2800 
urt 92 mſterdam 90, m. n 238,00, 
Fredi Loose 101,70, Lombardiſche 


tere ſeitens des Zugverſonals erfolgt. Aus den Re; 
fultaten iſt eine Geſammt⸗Ueberſicht aufzuſtellen und 

dem Handelsminiſterium vorzulegen. s 
[Feuer.] Geſtern Ban um 11 Uhr ent 
edere⸗Seigen No. 8 


8,764, Ducaten 5, 17, Silhercoupons 108,75, Ei 
ahn 145,00. Ungarische Yrämteninofe 100,70, Aren 
Banknoten 1,643, Mähriſch⸗ſchleſiſche Centralbahn 139,00, 
Sehr günſtig. 


Spi 
Königsberg, 21. December. [Wochen- Bericht. 
(v. Portatius & Grothe.) Spiritus wurde uns mae! 


I Alyem einige intereſſante Ausnahmen aufzuwei⸗ einer Linie, oder zwei parallelen Linien, oder in einer 
en, indem ein Grab bei Linken die Form eines Kreislinie (bis 24 Stück) geſtellt find, noch meiſt 
Kreuzes, ähnlich den Phöniziſchen, urd eins bei erkennen. leſes Zuſammengedrängtſein fo vieler 
Oſchen die Form eines Ganggrabes mit gewölb⸗ i 
ter Grabkammer, ähnlich der Wohnung der Samo- lich auf die Nähe eines großen Dorfes, einer Wehrburg, 


x 4 A 77 er „bez. dürfte. Als ein ch i Berorbentli i 
leden, zeigte. Ebenſo ſcheint es wahrſcheinlich, daß eines Kriegslagers, eines heiligen Begräbniß⸗ oder Amſter dam, 21. Dezember. [Getretdemarkt.) eichen, wie außerordentlich ergiebig 
auf den Grabhügeln Steinſetzungen verſchiedenerOpferplatzes hin und liefert den Beweis, daß die GSolußberict) Roggen *r Mai 204. — Wetter: bie e ug re 
Art ſtattgefunden haben, darauf hin deuten die vor Bevölkerung, denen fie angehörten, in großen ger Regen. gelten laſſen. Im Termingeſchäft ſchien Anfangs der 


01 . 5% Italleniſ 
4 : en 
der 1 der Teufelsſtein von Kraſtuden, auf einſt ſlaviſche Stämme geſeſſen haben und werden 2 Ruſſen d 
Türken de 1869 64%. Ver. 8 
Liv 8 ee: [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export — Ballen. — Mibbling Orleans 10, 
midi amerikaniſche 10, fair Dhollerah 7%, miod⸗ 
ling fair Diollerah Et, gosd middl 12 ollerah 675, 
N en 54, fair Bengal 5, fair Broach 74, 


im ganzen Gau u aber immer nur in elan den Pruzzen zuzuweiſen. 

g U Dem Zweck des Begräbniſſes entſprechend, fin⸗ 
Linie (Liebenthal) oder um eine Hügelſpitze gruppirt | det ſich , Hauen e 909 an 
(Galgenberg bei Sandhof), am meiſten aber auff iſt der organiſche Mittelpunkt, um den ſich Alles 
gruppirt. Sein Inhalt ſind die Ueberreſte der ver⸗ 
brannten Leiche und der mitgegebenen Liebesgaben. 
Die Verſchiedenheit dieſer Gefäße geht nun ins Un⸗ 
Bass Sa . Bezug auf Material, Fuad 

te, Größe, te, d i 

völferung hin, deren volle Urkraft noch erhalten iſt, auf die Form. adeß, 5 Berge 750 ſind, 


Degtffsliſter 
Nenfahrwaſſei. 21. Dezember 1872. Minh: SED, 
Angekommen: Watſon, George Locket (SD.), 
Memel, Getreide und Stäbe (bier zuzuladen). 
. Gejegelt: Adams, Maria Reid, Bartow; Gatt, 
Elizabeth, Leith; beide mit Getreide. 
Den 22. Dezbr. Wind: SSO. 
Geſegelt. Balfour, Roſa (S.), London, Getreide, 
Oel und Bier. — Jack, Brazilian, Grimsby, Holz. — 
Daniel, good Hope, Alloa, Holz und Bier. 
Den 23. Dezember. Wind: SO. 
Geſegelt: Krauſe, Juno, London, Holz. 
Ni Sicht. 


ts in 
born, 21. Deebr. — Waſſerſtand: 3 Fuß 2 Zoll. 
Wind? O. — Wetter gelindes Schneegeſtöber. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Baromelste Tbermometer . 
vat. Aalen im Freien. Wind wa Wetten, 


853 Anwendung mächtiger Steinblöcke zu den 


etien 860, 00. Franzoſen Aae mr N 88⸗00 
Lomba 


5 . 
| „00. „00. Träge. 
wir beziehen noch heutzutage Töpferwaaren aus dem e a Re. Rübdl 


t . Süden und es iſt bekannt, daß die Phönizi 

Be amer Begräbnißplätze, auf denen ſich] Salz, Bronceſachen ꝛc. auch V De 70h i , MO 1, em⸗ 

underte und tauſende von Todtengefäßen befinden, Zinn Inſeln aus führten, warum ſollten nicht auch — 75,00, 2 Januar⸗April 72, 25, der Se 

wie bei Hoppenbruch, Willenberg, Braunswalde, hierher fremde, beſonders geformte Töpferwaaren 71, 50. — Spiritus dr Dezember 58, 00. — Wetter: 
durch das entſprechende Handelsvolk gelangt fein? Pe 21. Dezember. Getreib 11 
ee befladli. See de mie, Roggen unverkabert, 


che Form des Einzel⸗Grabes ſowie des geſammten chen Flaſchen⸗Formen aus hartem weißen Thon mit 
Begräbnißplages nicht zu ermitteln; doch läßt ſich verglaſtem Oeffnungsrand find jedenfalls Ausländer. Ha 571551 8 ele zd u 


> 340,25 — 9,8 S k 
(Fortſ. f.) Type weiß, loco 523 bez., 53 Br., die December 52% bez., 85 


22 13 340,92 — 70 |DSD, maßlg, wollig, Har. 
. N) 9. trübe, 
12 339,88 — 8,0 S., mäß., ahbe, aut 


rar 
N 


eute Naches 12 Uhr wurde meine liebe EmWEnmEi Kay 


5 5 Winne ungen aftciic enthugz von einem FFF 55 
gen Jungen glücklich euthunden. 7 1 
f Zaum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte WM 
empfiehlt die Buchhandlung von Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, U 


Vorwerk Neuenburg, 19. Deebr. 1872. — 
Rich. Schoeller. 

ür reichhaltiges Lager von Jugendſchriften, Bilderbüchern, Flaſſikern, 

Anudachtsbüchern, Landkarten, Atlanten, Globen, Kochbüchern N 


Naational⸗Oypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft, 
a eingetragene Genoſſenſchaft 
u Stettin. 


Die am 1. Januar 1873 fälligen Coupons unſerer unkündbaren Hypothekenbriefe 

werden vom 15. December er. ab eingelöst 71 * 
in Aſchersleben bei Herren Hahn, Gerſon & Co., 
„ Berlin bei Herrn Jean Fränkel, Dorothenſtraße 64, 
„Bremen bei Herren J. Schulz & Wolde, 
„Bielefeld bei der Weſtphäliſchen Bank 
„Breslau bei Herrn O. Opitz, Oblauerſtadtgraben 29, f 
„ Caſſel bei Herrn Felix Schoenwald, i 
„ Cöln a. Rh. bei der Cölniſchen Wechsler: u. Commiſſtons⸗Bank, 


in Danzig bei Herren Meyer & Gelhorn, 


Im 21. Aberd. IIFübr wurden wir durch 
die Geburt eines muntern Knaben erfreut. 

Koſſakau, 22. D ebr. 1872. 
Theodor Lan und Frau, 
ER ER geb. Kellner 
FF N 
5 i Ar am Bd . 9 > — ne 2 ung kn ger; 18 a a — 
obung meiner Tochter Laura mit dem 95 8 elfach an m ergangenen ünſchen nachzukommen, zeige 
S Weinhändler Herrn G. Raffo in 2 ich hiermit ergebenft an, daß ich die rühmlichſt 9 Be 

& a \ 


2 Beil het ma, Ka er 5 
„ een Bartsch a A. Stotz nn 
Patentſchlitt⸗ 
ſchuhe 


2 


in Dortmund bei Herrn W. von Born, 

„ Defiau bel Herrn 5 Herre, 

„Elberfeld bei der Bergiſch⸗Märkiſchen Bank, 

„Halle a. S. beim Halleſchen Bantoerein vo! Kulisch, Kämpf & Co., 
„Hamburg bei der Commerz, und Disconto⸗VBank, 
„Hannover bei Herrn Herrmann Bartels, 
„ Königsberg i. Pr. bei der Königsberger Vereinsbank, 
„Lübeck bei der Commerz Bank, 

„ Leipzig bei dem F. Schö heimerſchen Bankverein, 


% Laura Bartſch Wwe. 5 
FFP 5 


Die Verlobung unſerer Tochter Doris 
mit Herrn Siegmar Urbach aus Ber: | 79 
in beehren wir uns hiermit ergebenſt anzu | 59 
zeigen. 8 
Danzig, 22. Dezember 1872. 
Seelig Paradies und Frau. 


17555 „ „ bei den Herren Knauth Nachod & Kühne, 
Doris Paradies, Ai BE ohne Riemen 5 „Magdeburg bei Herrn M. S Meyer, 10 
Siegmar Urbach, 5 e Se ET „Poſen bei den Herren Pninski, Chlapowski, Plater & Co., 
4 Verlobte. wieder am Lager habe. „Pritzwalk bel unſerer Geſellſchafts Filiale, 
Danzig. Berlin. ö „Noſtock bei der Roſtocker Gewerbebank, 


„Weimar bei Herrn A. Callmann, 
„Stettin an unſerer Kaſſe. 
Stettin, im December 1872. 


Der Vorſtand. 
van Borcke. Uhsadel. 


er 


3 eihna ch! 


L SALOMON, 


0 5 Aller 
Seidenband⸗, Blumen⸗ u. Weißwaarenlaͤger, 

g 121. Heilige geiſtgaſſe 121, 

ER fhräge gegenüber der Ziegengaſſe, 

eine reichhaltige Collection der verſchiedenartigſten Artikel ibres großen Lagers, 

welche zu herabgeſetzten Pretſen in ihrer eleganten 


Weihnachts- Ausſtellung 


ur gefälligen Anſicht und Wahl ausgelegt worden und ſich als beſonders preis 
75 wide zu vortbellhaſten Einkäufen für ben Weihnachtstiſch eignen. Hier von find 
beſonders bemerkenswerth: ; 
Schärpen, römiſch und ſchottiſch, 
Schleifengarnituren jeden Genres, mod. neueſt. Fagons, 
Schärpenbänder, 
Seidene Shäwͤlchen, Damenhalstücher, 
Schleier, allerneueſte Fagons, 
Spitzen, echte und halbechte, 
Morgenhäubchen eleganten Genres, 
Tüll⸗ und Mullgarnituren, 
Samen Kragen und Stulpen in Leinen und Shirting, 
Batifttücher, 4 N 
Pariſer Ball⸗Coiffüren und Sträuße, 
Arrangements jeden Genres, 
Haarſpangen in Jett, Schildpatt und Bronce, 
Brofches und Boutons. 


Ebenfalls zu ermäßigten Preiſen: 
Nobpeautés Jun, Confectian des Damen ⸗ Buses,.. 2 


A mg.... derlin. 1 Die großen Vorzüge dieſer in vielfacher Beziehung v 
He heute vollzogene Verlobung ihrer ein. t 5 1 siehumg berbeſſetten 
zigen Tochter Agnes mit bem Lieute⸗ MM 
nant Herrn Albert Nadoluy beehren ſich EsS 
hiermit anzuzeigen 
Zahnarzt Wolffſohn u. Frau. 
Danzig, 2. Dechr 1872 
u fenh verſchied nach längeren, fchme: | KR 
ren Leiden unſere heißgeliebte Tochter CP 
und gute Schweſter N 2 
Hofa Beer 
— im kaum vollendeten 23. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, 23. December 1872. 1 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 25. cr 
Vormitags 1035 Uhr ſtatt. 
Nach längerem Leiden entſchlief in vergan 
0 gener Nacht ſarſt in Langefuhr unſere |w 


c) die plumpen Holzgeſtelle find dur ierli earbeitete 
und folide Eiſentheile erfekt. u. N 

8 Ich empfehle daher dieſe Schlittſchuhe allen denen, welche die 
Knnuſt des Eislaufens üben, zur beſonderen Beachtung. 

Br Geeignete Fußbekleidung habe ſtets in großer Auswahl am 


Lager. 3 
8 Wiener Schuhwaaren⸗Depot. 
angenmarkt ! L ft 
Ne. 1. W. Stechern, J. 17. 
An Stabe besonderer Meldung diefe } ® BEZ 2 et, 


Trauer⸗Nachricht unſeren Freunden und Be: age er 


ee A = | 48 9 . — EEE 
9S- Ball:-Noben 


Die Beerdigung findet am 1. Feiertage, 
empfiehlt von 11 M an. 


Nachmittag 34 Uhr, vom Leichenhauſe des 
August Wötzel, 


Heiligen Leichnams aus ſtatt. 
Langgaſſe 10 


innigit geliebte Mutter und Schwiegermutter, 
verwittwete Negierungsrath Starcke, 


Danzig, 22. Decbr. 1872. 
Die tief betrübten Kinder. 


Verſpätet. 

Am 20. d. Mts., Vormittags 9% Uhr, 
verſtarb nach 10tägigem Leiden meine liebe | 
Frau Emilie, geb. Dramburg. Freunden |, 
und Bekannten dieſe traurige Anzeige, ſtatt]! 
beſonderer Meldung. 

Danzig, 23. December 1872. 

J. M. v. Kuezkowsk i. 
en am 20. d. DI. erfolgten ſanften Tod!? 
unferer innig geliebten Schwägerin und 
Schweſter, der Frau Oberamtmann Marie 
aſten zu Witſitz, zeigen Freunden und 
(kannten hiermit an. 
Guſtav Kraatz und Fran, 


Münchner 


Punſch⸗Syrupe 


empfiehlt 


R. Schwabe, 


aeh. Tüdefe, als: Partien ſeidener Bänder verſchiebenſter Art, Blumen, Federn. 


Fasanen 5 im grü bor. garnirte Hüte ꝛc., ſowie 
l * — Fertige Damen: Hüte 
e tiere Pariſer Modelle) vom eirfachſten bis zum Genre. 
ustern, f r 1 
Caviar, Friſche Kieler Sprotten — „ aaa ů ů — in Nelles 8 X 
ae Fo Tr R. Schwabe Für Herren und C 0n Ser 7 
5 Batlısweinkeller. Langenmarkt im grünen Eher. K naben Wabrend der Weihnachte⸗Abende f 


empfiehlt Winter⸗Mützen in größter Aus⸗ 
er wahl die Deügen-Fabrit von 


P. M. Klatt, 


Langenmarkt 30. (Engliſches Haus) 4 
3¹ dir am Freitag, den 27. d. Mis. 
Nachm. At Uhr im oberen Saale des 


Helgoländer Hummern, 
Holſteiner Auſtern, 
Geräucherk. Elb⸗Lachs, 
Feinſte franz. Käſe, 
Algier⸗Blumenkohl 


und andere Delicoteſſen empfing wiederum 


R. Denzer. 
Patent-Schlittschnhe, @ 
Riemen Schlittschuhe 


für Damen, Herren a. Kinder in allen Sorten, 


| Grosses Concert | 
im Rathsweinkeller, 


5 u — Ban des 1, 1 + 5 
| aren⸗Regiments No. . 
| Pe E 
eier de udergarten en 8 1 

die Mitglieder und Freunde unſeres Vereins ee * 1 ee 
bierdurch eingeladen. RE RUN 


Rich“ Dühren & Co., Der Borfland. za a. 8 
- Comtoir: Speicherinſel, Milchkannengaſſe No. 6. 5 W 
* 2 = um Feſte | 
. 9 ieee 3 empfeble 3 . 57 5 % Leutholtz 8 Local x 


franzöſiſcheRothweine von 10-30 Hr, 3 Grande soires - musicale 
echte Ungarweine von 10-30 Fr, . an den WeihnahtsAbenden;)ben’23/ 
echte Moſelweine in 4 Marken von 3 | und 24. d M. von der Kapelle des 

4. Oſtpr. Grenadier⸗Rgts. No. 5 unter 


712%, Nheinweine von 10 bis 23 
40 Ar, Portwein, Madeira, Sherry, 8 Leitung des Muſikmeiſters Herrn 


„Nordſtern“, 
| ange er Se ae lie zu 
erlin. 


Zu Abſchlüſſen von Verſicherungen auf den Tobes: ſowie Lebensfall, mit und 
ohne Anſpruch auf Dividende, empfehlen ſich 
die General⸗Agenten 


* 


In Weihnachts- Geschenken 


empfiehlt in großer Auswahl 


reiſe. 


8 


8 sehr ei 5 “ Teppiche und Teppichstoffe N 8 Malaga, dwerſen . 8 in 3 Schmidt. 
% 5 F Cocosmatten an Abtreter.“ 5 Rum, Arac, Sonne, Ligueure = Fr N dt’ Sal er 
Pakentſchlittſchuhe, und 101, 3 C. Hiesau ze pledts on 


Riemenſchlittſchuhe, K Rouleaux = 


für Damen, Herren und Kinder, engliſche ie in allen Breiten 


Liſch“, Küchen- und Taſchenmeſſer, engliſche BE Otto Klewitz 5 Carl Heydemann 


Aachen und Wringmaſchinen neueſter BE 
Langgaſſe No. 53. 


Hundegaſſe No. 3 und 4 Am 1 Alu 47 

un egafie v. 3 uud 8, m I. u. 9. Weihnachtsfeiertage 

N E Grosses Concert 
— der Kapelle des Königl. 1. Leib ⸗ 

Hafen und Puten find Ani Ro 1 gen vo Rift 

mir zum Verkauf ge=|eiters eren Weil, 

ſandt. 2 Fern em. er 


Magnus Bradtke. | Stadt. Theater zu Danzig. 


er en Dienſtag, 24. Decbr., bleibt das Theater 
Bremer Rathskeller. gt 0, 25, nen. (ab., 


und beiter Conſtenction, empfiehlt zu billigen | Bi 

Preiſen a 55 5 

Johann Basilewski, 
Heiligegeiſtgaſſe 132, Olodentbor. _ 


— — 


resdener Pfefferkuchen mit 3 Nor 28 ug ve VVV 12 
fd Selle, in, derte en, Die Parfümerie⸗ u. Toiletteſeifen⸗Handlung 
hetenffen. i 15 om F ranz Jantzen, 5 Langenmarkt 18. theilweife neuer Ausſlatt FAR, 

Robert Hoppe, Hundegaſſe No, 38, Ecke des Fiſchertgers, Heute ſowie folgende Abende Concert Oberon, König der Elfen. e 


Breitaafe 17. empfiehlt engliſche, er ce und deulſche Taſchentuchparfüms, Haardle, Pomaden (Vormittags 10 ug Anfang) bei bengaliſcher Oper in 3 Acten von C. M. v. Weber 


x und Seifen in größter Auswahl. Beleuchtung des Locals. Heute zum erſſen] Donnerſtag, den 26. December. (IV. Ab 


er Kleider, Kopf, Taſchen⸗, Zahn⸗ und Nagelbürſten. Male: Schiller und Göthe. Friedrich a 
; Jae e ee eee ee eee der Große. Präſident von Frankreich, dar⸗ „ — 1 1872. GV. A 
einfte Laa de Cologne, 7 große Flaschen für 1 Tölt. eee vom Herrn Mimiter Koller. Orhan » December V. Ab. 


FF 


empfiehlt die 


Blumen-Halle von Lenz, 


dDecoratſons⸗Blattpfl (et 4 hende 5 Pa in größter N 6 N — 
en . Decoratſons⸗Blattpflanzen, ſewie blühende Topfpflanzen in größter Auswahl — 
en Eis eller fuht e m umenſträuße und Kränze von getrockneten und lebenden Blumen in geſchmack⸗ 
5 Hunte, ale ER ; - volliter Ausſtattung. 35% 


Mufikwerke, 


elegant, als: Tolletteſpiegel, 2 
Nee und Albums, empfiehlt bil» 5 
ligſt als paſſendes Geſchenk, ebenſo 


meine Weihnachts⸗Ausſtellung, 
Louis Willdorlf, 


Ziegengaſſe 5. 


N r und Zimmermann. 
Börſen⸗Halle, Setonkes Theater, 
94 neh 5 Dienftag, den 24. Dezember. Große 
28. Brodbänfengaffe 23. J. La" 38 
ge e gone e d Maler 
( e d e „Albert Zeichgraeber 
in meinem wohlbekaunten auf's ele⸗ 15 ſein Aha er in durch 
gauteſte eingerichteten Wintergarten. reeller Waare zu ſteinka Wa | 
Aufang 6 Uhr. und berechnet die allerbilligſten Preiſe. 
Freundliche Einladung von r es 
U. Schultz. . ie Dane 


kr ES 
— — 


1 


